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Jahreszusammenfassung des VdO
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Jahr 2018 stand das 90-jährige Jubilä-
um unseres VdO im Mittelpunkt. Im Rah-
men des 90. Geburtstags fand am 
12.10.2018 die Jahreshauptversammlung 
statt und am 18.11.2018 waren wir bei 
der Kranzniederlegung am Ehrenmal in 
Oberkassel beteiligt. Besonders hervorhe-
ben möchte ich die gut besuchte Senio-
renweihnachtsfeier am 09.12.2018. Die 
Programmpunkte konnten durch unsere 
Mitglieder aus Vereinen des VdO bestrit-
ten werden und dafür nochmals ein 

großes Danke auch an diejenigen, die 
durch ihre Hilfe dazu beigetragen haben, 
daß diese Feier ein großer Erfolg wurde.
Auch in 2019 konnte ein großes Jubiläum 
gefeiert werden. Die Junggesellen Schüt-
zenbruderschaft Oberkassel kann auf ein 
Bestehen von 11.700 Wochen (225 Jahre) 
zurückblicken.
Dieses 225-jährige Jubiläum wurde in 
verschiedenen Veranstaltungen, auch un-
ter Teilnahme von Vertretern des VdO, ge-
feiert und hatte wohl Ende Mai bis 
Anfang Juni mit dem Jubiläumsfest seinen 

Höhepunkt.
Alle Veranstaltungen aufzuführen, an de-
nen der VdO teilgenommen hat, würde 
den Rahmen dieses Artikels sprengen. 
Eine Veranstaltung möchte ich aber her-
vorheben. Dies war der 90. Geburtstag 
unseres Ehrenmitglieds Karl-Georg-Fritz, 
der diesen Tag bei einigermaßen guter 
Gesundheit begehen konnte und dem wir 
noch viele gesunde und schöne Jahre 
wünschen.

Eckhard Koch

Weihnachten in der Jupp-Gassen-Halle
Oberkassel. Es ist immer der 2. Advent-
sonntag wo der Verband der Ortsvereine 
alle Seniorinnen und Senioren aus Ober-
kassel in die Jupp-Gassen-Halle einlädt. 
„Kaffee und Kuchen sowie diverse Geträn-
ke sind kostenlos für unsere Gäste und 
werden durch eine Umlage aller Oberkas-
seler Vereine finanziert“ so Jan Kühn der 
die Kasse im Verband unter sich hat. 
„Trotzdem sind wir auf zusätzliche Spen-
den angewiesen“ Das Dreistündige Weih-
nachtliche Programm wird überwiegend 
von den Vereinen durchgeführt und 
kommt bei den Gästen immer gut an. 
2018 hatte es Alexandra Stein, die für das 
Programm verantwortlich ist, geschafft 

das Programm zu 100 % von den Vereinen 
durchführen zu lassen. So gab es unter 
anderem einen Auftritt der Circusschule 
Corelli die eine atemberaubende Büh-
nenshow präsentierte oder ein kleines 
Theaterstück des Damenkomitee Nixen 
vom Märchensee und des Fördervereins 
des kath. Pfarrheims, die dem Publikum 
sehr humorvoll nahe brachten, wie es an 
einem „Weihnachtsbaum Notdienst“ an 
Heilig Abend zugehen kann. Der Chor des 
DRK Bonn sang Weihnachtslieder zum 
Mitsingen und sorgte für Vorweihnachtli-
che Stimmung. Für musikalische Unter-
haltung sorgte das Zupforchester 
Oberkassel. Zwischen den Programm-

punkten gab es immer eine Runde Bingo, 
was ebenfalls bei den rund 200 Gästen 
gut ankam. Der Sieger bekam einen prall 
gefüllten Korb mit feinen Leckereien.  
Eingeladen werden alle Oberkasseler Se-
niorinnen und Senioren ab dem 65. Le-
bensjahr die in Oberkassel gemeldet sind. 
Dieser ausgewählter Kreis wird vom Ver-
band der Ortsvereine schriftlich eingela-
den. Jeder Gast muss sich beim Verband, 
entweder durch zurücksenden der Einla-
dung oder telefonisch anmelden. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, wer möchte kann 
 an der Garderobe eine Spende in das 
Sparschwein werfen. 

Rolf Sülzen
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Hans-Peter Dechert nach 20 Jahren im 
VdO-Vorstand verabschiedet
Bei der Jahreshauptversammlung des VdO am 12. Ok-
tober 2018 ist Hans Peter Dechert auf eigenen Wunsch 
aus dem VdO-Vorstand verabschiedet worden. Er trat 
1999 als Beisitzer in den Vorstand ein. Die letzten 18 
Jahre hatte er als Kassierer die Kasse unter sich, die er 
immer in einwandfreiem Zustand führte und das bis 
heute ohne Computer!
Den Vorstand bereicherte er durch seine Präsenz, viele 
gute Ideen und auch durch seine Großzügigkeit. So 
mancher Programmpunkt auf der Seniorenweihnachts-
feier wurde von Hans-Peter gestiftet.

Für seinen vorbildhaften Einsatz ist der VdO Hans Pe-
ter Dechert zu großem Dank verpflichtet und wir hof-
fen, dass er uns und dem Oberkasseler Vereinsleben 
noch lange erhalten bleibt.

Rolf Sülzen

VdO bringt Ehrenamtspreis in Vertretung für 
Hans Georg Dreidoppel nach Oberkassel

Am 16. November 2018 durfte ich als II. 
Vorsitzende des VdO im Münster Carrè 
Bonn den Ehrenamtspreis für Hans Georg 
Dreidoppel entgegennehmen. Es war mir 
eine Ehre Hans Georg dich an diesem Tag 
vertreten zu dürfen und diesen Preis nach 
Oberkassel zu bringen. Überreicht wurde 
mir die Urkunde und der Geldpreis von 
Christos Katzidis (Kreisvorsitzende der 
CDU u. Landtagsabgeordneter) und von 
Guido Déus (Bezirksbürgermeister Beuel u. 
Landtagsabgeordneter). Musikalisch wur-
de die Veranstaltung durch das Querflö-
ten-Trio "Zauberflöten" der Ludwig-van-
Beethoven Musikschule Bonn begleitet.
Menschen die ein Ehrenamt ausüben sind 
Engel unserer Gesellschaft und wir alle 

profitieren von ihrem großartigen Enga-
gement. Ihre Tätigkeit ist dabei von un-
schätzbarem Wert und lässt sich mit Geld 
nicht bezahlen.
Aus diesem Grund gibt es den Ehrenamts-
preis der von der Bonner CDU verliehen 
wird, er soll zur öffentlichen Würdigung 
und Anerkennung des außerordentlichen 
Engagements beitragen. Die Ausübung 
des Ehrenamtes ist keine Selbstverständ-
lichkeit, die eine Gesellschaft vorausset-
zen kann. 
Die Arbeit gerade der Vereine in Oberkas-
sel ist ohne ehrenamtliches Engagement 
nicht denkbar. Ohne dieses Engagement 
wäre das Leben in unserem Ort nicht so 
reizvoll, vielfältig und bunt. Vereine sind 
dabei der Motor des sozialen, kulturellen 
und sportlichen Lebens.

Alexandra SteinAlexandra Stein und 
Bezirksbürgermeister Guido Déus.

Kranzniederlegung am Volkstrauertag
Sonntag, 17. November 2019
11:00 Uhr am Ehren- und Mahnmal Oberkassel

Seniorenweihnachtsfeier 2019
Sonntag, 8. Dezember 2019
15:00 Uhr Jupp-Gassen-Halle
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AGORa e. V.
Clara Duncker, Königswinterer Str. 720, 53227 Bonn
www.altes-rathaus-ok.de

Alte Kameraden Bonn­Oberkassel e. V.
Magnus Mackowiak, Kalkuhlstraße 26a, 53227 Bonn
www.alte-kameraden.de

Beueler Judoclub e. V.
Marc Warnke, Hosterbacherstr. 35a, 53227 Bonn
www.beueler-judo-club.de

BonnSonata e. V.
Annegret Brenner, Freyenberger Weg 15a, 53639 Königswinter
www.bonnsonata.de

Castel Chor Oberkassel 1977 e. V.
Heinz Peter Schmitz, Knippgierscheid 9, 53773 Hennef
www.facebook.com/Castel-Chor-Oberkassel-1977-eV-
487336494649353

Circusschule Corelli e. V.
Hans-Peter Kurzhals, Am Buschhof 25, 53227 Bonn
www.corelli.de

DK Nixen vom Märchensee 1946 e. V.
Bettina Schori, Alsstraße 49, 53227 Bonn
www.nixen-online.de

DRK­Bereitschaft Bonn­Beuel (Leiter)
Timo Armbruster, Pützchens Chaussee 200, 53229 Bonn
www.drk-beuel.de

DRK­Bereitschaft Bonn­Beuel
Annette Hüsch-Sauter (Vorstand KV Bonn), Neustraße 42, 53225 Bonn
www.drk-beuel.de

DRK­Begegnungsstätte Oberkassel
Inge Weber, Theresienau 20, 53227 Bonn
www.drkbn.drkcms.de/Angebote/Senioren/Begegnungsstätten

Ev. Seniorenzentrum Theresienau e. V.
Michael Thelen, Theresienau 20, 53227 Bonn
www.theresienau.de

Förderverein kath. Pfarrheim
Christiane Heyen, Adolf-Hombitzer-Str. 12, 53227 Bonn

Freiwillige Feuerwehr­Oberkassel LE 25
Rene Mülhens, Berghovener Str. 27, 53227 Bonn
hwww.feuerwehr-oberkassel.de

Fr. u. Förd. Gottfried­Kinkel Grundschule e. V.
Igor P. Thom, Kastellstr. 31, 53227 Bonn
www.gottfried-kinkel-grundschule.de

Förderv. und Alumni­Netzwerk am EKG e. V.
Ralf Martens-Andernach, Maarstr. 66, 53227 Bonn
www.kalkuhl.de/foerderkreis/

Heimatverein Oberkassel e. V.
Sebastian Freistedt, Büchelstraß 74, 53227 Bonn
www.heimatverein-oberkassel.de

JMJ Junggesellen Schützenbruderschaft 1794 e. V.
Dennis Pacht, Röckesbergstraße 1, 53227 Bonn
www.jmj-online.de

KG Kaasseler Jonge e. V.
Dietmar Brenner, Dollendorfer Allee 44, 53639 Königswinter
www.kaasseler-jonge.de

Kaninchenzuchtverein R415
Dietmar Schiffmann, Auf dem Niederhalbberg 33, 53773 Hennef
www.r415dollendorf-oberkassel.de

Katholische Frauengemeinschaft
Christa Mittler, Simonstr. 9, 53227 Bonn

Kath. Frauengemeinschaft Elferrat
Monika Fritzsche, Hosterbacher Straße 42, 53227 Bonn

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag
Eva Wichmann, Königswinterer Str. 682, 53227 Bonn
www.taubenschlag-bonn.de

Oberkasseler Fußballverein 1910 e. V.
Guido Lütz, Königswinterer Str. 761, 53227 Bonn
www.ofv.de

Oberkasseler Wassersportv. 1923 e. V.
Fritz Pacht, Königswinterer Str. 714, 53227 Bonn
www.owv-oberkassel.de

Power Pänz 2001 e. V.
Yona Raekow, Königswinterer Str. 584, 53227 Bonn
www.powerpaenz2001.de

Spanischer Elternv. Bonn­Beuel e. V.
Manuel Albaida, Paulusstr. 28, 53227 Bonn
www.spanischerelternverein-bonn.de

Tambourcorps Grün­Weiss 1950 e. V.
Stephan Käufer, Königswinterer Str. 663, 53227 Bonn
www.tambourcorps.net

Tanzcorps Nixen vom Märchensee
Christa Obermeier, Hosterbacher Str. 128, 53227 Bonn
www.nixen.de.tc

TuS Oberkassel 1896 e. V.
Horst Derenbach, Adrianstr.151, 53227 Bonn
www.tus-oberkassel.de

Vereinigung der Fotoamateure
Klaus Großjohann, Meerhausener Str. 20, 53227 Bonn

Werbegemeinschaft Oberkassel e. V.
Oliver Lohr, Königswinterer Str. 665, 53227 Bonn
www.wok-oberkassel.de

Zupforchester Oberkassel 1921 e. V.
Josef Kochenbach, Bergstr. 20, 53639 Königswinter
www.zupforchester-oberkassel.de

6



Oberkasseler Zeitung 2019

Tambourcorps Grün-Weiß 1950 Bonn-Oberkassel e. V.

Unser Oberkasseler Tambourcorps

7

Vieles erscheint uns oftmals als selbstver-
ständlich. Vor allem dann, wenn es so ist, 
wie es immer so war oder bislang gut 
läuft. 

Dass dem aber bei weitem längst nicht so 
ist, fiel uns heuer bei der Vorbereitung auf 
unser nächstjähriges Jubiläumsfest auf. 
Ja, das Tambourcorps wird im Jahr 2020 
sein 70. Jubiläum begehen und wird die-
ses mit einem tollen Festwochenende am 
5. - 7. Juni 2020 kräftig zusammen mit 
der Oberkasseler Bevölkerung feiern. Auf 
das Programm werden wir noch rechtzei-
tig hinweisen und Sie herzlich einladen.
In Vorbereitung dieses Festes, verbunden 
mit einem Zapfenstreich am Samstag so-
wie einem tollen Musikfest mit Festzug 
am Sonntag, haben wir im Vorfeld rund 
250 Tambourcorps und Musikvereine an-
geschrieben, um damit auf das Musikfest 
aufmerksam zu machen. 
Doch schon bei der Aktualisierung der al-
ten Adresslisten aus dem letzten Jubilä-
umsjahr 2015 fiel auf, dass es viele 
Vereine zwischenzeitlich nicht mehr gibt 
und die Welt der Tambourcorps wieder 
kleiner geworden ist. Und vielen Rückmel-
dungen auf unser Rundschreiben hin ist 
zu entnehmen, dass daneben zudem oft-
mals die Spielfähigkeit erheblich einge-
schränkt oder zwischenzeitlich gar nicht 
mehr gegeben ist. 
Das bestätigt leider auch teilweise der 
Blick über unsere Ortsgrenzen hinweg so-
wie die vielen Anfragen, die wir von au-
ßerhalb erhalten.
Nun, unser Tambourcorps ist glücklicher-
weise gut aufgestellt und auf die Zukunft 
hin ausgerichtet. 
Dass dem so ist, 
ist verschiedenen 
Faktoren zu ver-
danken. 
Einen wesentli-
chen davon, 
nämlich die "Fa-
milie Tambour-
corps" stellten 
wir Ihnen schon 
in der letztjähri-
gen Ausgabe der 
Oberkasseler Zei-
tung vor. Mit viel Herzblut, großem Enga-
gement und gelebter Freundschaft stellen 
unsere rd. 300 Mitglieder den Verein auf 
eine solide Basis. 
Und auch bei den diesjährigen Vorstands-
wahlen bestätigte es sich wieder einmal, 
dass viele jüngere Mitglieder bereit sind, 
verantwortungsvolle Mandate zu über-
nehmen, und dies durchaus auch "in vor-
derer Reihe". So kümmert sich beispiels-
weise Jelena Zopp mit um die Finanzen, 
Martin Balsera-Klunker um unser Vereins-
heim und Janina Gerdes um unsere Ju-
gend. Und als neuer Tambourmajor leitet 
Andreas Wollenschein den Spiel- und 

Probebetrieb und wird dabei unterstützt 
von Patrick Piontek und Felix Ting. 
Sehr aktiv ist unsere Jugend, die eifrig 
probt und von der einige bei der diesjäh-
rigen Kirmes erstmals in den Reihen der 
"Großen" mitgingen. Welch ein Erlebnis! 
Wir sind stolz auf sie. 
Und unser Veteranencorps feierte im Juli 
im Rahmen unseres Sommerfestes sein 
25jähriges Bestehen. Dabei konnten wir 
auch unsere neue Küche im Vereinsheim 
nutzen, deren Neugestaltung und Umbau 
Dank des großen und tatkräftigen Einsat-
zes verschiedener Mitglieder, aber auch 
der finanziellen Unterstützung durch die 
Sparkasse KölnBonn, innerhalb kürzester 
Zeit im März diesen Jahres mit einem 
"Super-Ergebnis" abgeschlossen wurde.
Und weiterhin sind wir mit Spaß und 
Freud mit "klingenden Spiel" dabei, sei es 
auf der Straße oder im Saal, und dies zu 
verschiedensten Anlässen. Dabei haben 
wir uns bewusst, entgegen so manch an-
derweitiger Entwicklung, auch in den 
Dachverbänden, dem traditionellen Spiel-
mannswesen mit seinen "klassischen" In-
strumenten und Märschen verschrieben. 
Und der Erfolg dieses Schrittes gibt uns 
recht, was auch die vielen Nachfragen 
und Engagements zeigen. 
Doch von ganz besonderer Bedeutung ist 
die Einbindung des Tambourcorps in das 
örtliche Geschehen und hierauf sind wir 
besonders stolz. 
Kaum ein Fest, bei dem die Grün-Weißen 
nicht mit dabei sind und kräftig aufspie-
len. Der Karnevalszug, das Maifest oder 
Feuerwehrfest, die Martinszüge oder aber 
die Kranzniederlegung am Ehrenmal seien 
hier neben den diesjährigen Jubiläumsfei-

erlichkeiten der Jesus-Maria-Josef Jung-
gesellen-Schützenbruderschaft 1794 e. V. 
exemplarisch genannt. Und natürlich die 
Kirmes, die auch in diesem Jahr wieder 
einmal die schönste von allen war. Dabei 
war das Corps an sechs Tagen von Freitag 
Abends bis Mittwochs Abends gefühlt 
rund um die Uhr im Einsatz. Vom mor-
gendlichen Wecken, dem Abholen des 
Festzugs zum Kirchgang, den Krönungen, 
dem Fahnenschwenken, dem Einkehren, 

den Paraden oder aber dem Königstanz im 
Pfarrheim - stets ist das Tambourcorps 
präsent. Der Einzug zur Parade im eigenen 
Ort - das kribbelnde Gefühl lässt sich 
kaum in Worte fassen. 
Die vielen Feste rund um die Kirmes leben 
von der Oberkasseler Bevölkerung und 
werden von dieser getragen.
Doch nicht nur mit musikalischem Spiel 
sind die "Grün-Weißen" vertreten, nein, 
oftmals übernehmen diese auch Königs-
würden, wie etwa Ann-Katrin Fritzsche als 
Königin 2018/2019 oder Alexander Bär-
hausen als derzeit amtierender König, 
worüber wir uns sehr freuen.
Dies zeigt nicht nur, wie eng verbunden 
das Tambourcorps mit dem Heimatort, 
sondern auch, wie eng verbunden wir alle 
miteinander  in Oberkassel sind. Nicht nur 
über die fast einzigartige Vereinswelt, 
sondern auch über das tolle Zusammenle-
ben der Oberkasseler Bürgerinnen und 
Bürger. Und das ist keinesfalls selbstver-
ständlich, sondern bedarf des aktiven, sich 
gegenseitig unterstützenden und toleran-
ten Umgangs, um den wir so manches 

Mal beneidet werden. 
Größter Lohn für un-
ser Oberkasseler Tam-
bourcorps sind strah-
lende Augen, glückli-
che Gesichter und 
Applaus, als Zeichen, 
dass es gefallen hat. 
Hierauf freuen wir 
uns schon jetzt getreu 
unserem Motto „Wir 
sind mit Spaß und 
Herz im Tambourcorps 

und als solches mit gleicher Freude mit 
unserem Heimatort Oberkassel eng ver-
bunden.“ auf die kommenden Auftritte, 
die vielen lieben Begegnungen und netten 
Gespräche mit Ihnen.

Für Fragen rund um das Tambourcorps 
Grün-Weiß 1950 Bonn-Oberkassel e. V. 
steht Ihnen der Vorsitzende Stephan 
Käufer, Tel. 0176/25547120, gerne zur 
Verfügung.

Georg Piontek und Stephan Käufer

Großer Zapfenstreich während 
der Kirmes im August.
(Bild: Petra Piontek)

Das Tambourcorps führt den Schützenzug auf 
den Schießplatz Am Stingenberg.

(Bild: Petra Piontek)
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225 Jahre Bruderschaft
Ein für die Bruderschaft ganz besonderes 
Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. 
Denn 2019 feiert die Bruderschaft ihr 
225-jähriges Bestehen. Wie in den ver-
gangenen Jahren haben wir mit unserem 
Familienfest kurz nach dem Jahreswechsel 
das Jahr begonnen. Vom 30. - 31. März 
gab es eine Ausstellung anlässlich unseres 
Jubiläums im Katholischen Pfarrheim. Bei 
bestem Wetter präsentierten wir zahlrei-
che Ausstellungsstücke und Filme aus 225 
Jahren Geschichte der Bruderschaft. Vom 
31. Mai bis zum 2. Juni folgten dann die 
großen Jubiläumsfeierlichkeiten. Begon-
nen hat das Fest mit dem Festkommers 
am Freitag, dem 31. Mai, auf dem Andre 
Bergmann zum Ehrenmitglied und Eugen 
Rosbach zum Ehrenbrudermeister ernannt 
wurden. Am Samstag folgte dann schon 
der nächste Höhepunkt, nach dem die 
neue Schwenkfahne, die von unserem 
verstorbenen Mitglied Ralf Josef Obliers 
gestiftet wurde, in der Heiligen Messe von 
Weihbischoff Ansgar Puff geweiht wurde, 
ging es auf den Parkplatz des Sportplatzes 
auf dem Stingenberg. Hier wurde von den 
ehemaligen Königen der Jubiläumskönig 
ausgeschossen. Unser 138. Schützenkönig 
Burkhard Balte war es, der die Würde des 
Jubiläumskönigs errang und zusammen 
mit seiner Königin Britta Obliers die 
Nachfolge von Klaus Obliers antrat, der 
vor 25 Jahren Jubiläumskönig wurde. Ge-
krönt wurde er am frühen Samstagnach-
mittag im Bürgerpark, wo man dann auch 
die neue Schwenkfahne enthüllte und der 
Öffentlichkeit präsentierte. Vor der Krö-
nung wurden noch die Schützenkönigin-
nen abgeholt und man machte sich mit 
einem Schützenzug bestehend aus vier 
Musikcorps, den befreundeten Bruder-
schaften aus Ober- und Niederdollendorf, 
sowie Königswinter, allen Königspaaren, 

den aktiven Mitgliedern, dem 3. und 4. 
Zug, dem Maikönigspaar Lukas Conrads 
und Lena Obliers und den Chargierten, so 
wie einem Kinderschützenzug und dem 
Kinderkönigspaar auf den Weg durch 
Oberkassel. Bejubelt von zahlreichen Be-
suchern fand am Samstagabend die Para-
de auf der Königswinterer Straße 
zwischen Baum- und Zipperstraße statt. 
Während des anschließenden Jubiläums-
balls in der Jupp-Gassen-Halle wurde 
auch das diesjährige Maikönigspaar Lukas 
Conrads und Lena Obliers gekrönt.
Der Sonntag begann am Nachmittag mit 
live Musik von B.andM. Außerdem hat das 
Team der Jugendarbeit mit den Kindern 
das neue Kinderkönigspaar ermittelt. Am 
Abend endete die Jubiläumsveranstaltung 
mit dem großen Zapfenstreich im Bürger-
park. An dieser Stelle möchten wir auch 
nochmal allen Danken, die bei der Vorbe-
reitung und Durchführung mitgeholfen 
haben und somit dazu beigetragen haben 
das wir dieses Jubiläum so feiern konnten. 
Kaum waren die Jubiläumsfeierlichkeiten 
vorbei, ging es auch schon mit großen 
Schritten auf Kirmes zu. 
Der Höhepunkt der Kirmes war natürlich 
das Königsschießen am Kirmesmontag, 
bei dem sechs Mitglieder um die Königs-
würde kämpften. Die 168. Königswürde 
holte sich, mit dem 156. Schuss um 14.15 
Uhr, unser 1. Kassierer Alexander Bärhau-
sen. Zu seiner Königin ernannte er Isabel 
Elberskirch. Ebenfalls feierten wir das 25 
Jährige Jubelpaar Karl-Heinz Wenzler und 
Claudia Klunker. Eine Besonderheit in die-
sem Jahr war das 60-Jährige Königsjubi-
läum von Walter und Helma Brungs. Zu 
Ehren des Jubelpaares wurde samstags 
ein Festkommers abgehalten und es wur-

de sonntags ein Jubilarvogelschießen ver-
anstaltet. Thorsten Menzel wurde der 34. 
Jubilarkönig der Bruderschaft. Auch der 
Kinderschützenzug mit dem Kinderkö-
nigspaar Julia und Niklas  war an der Kir-
mes beteiligt und nahm  am Kirmes-
sonntag an der Parade teil.
Mit dem Silvesterball in der Jupp-Gassen-
Halle wird das Jubiläumsjahr seinen wür-
digen Abschluss finden. Hierzu sind noch 
Karten verfügbar. Sie können bei unserem 
Ehrenbrudermeister Eugen Rosbach er-
worben werden.

Martin Willmeroth
2. Schriftführer 
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Jubiläumskönig Burkhard Balte mit seiner Königin Britta Obliers und den Begleiterpaaren 
Petra Bergmann und Norbert Neunkirchen sowie Katrin Ehrenstein und Michael Kautz. 

(Bild: Helmut Müller) 

Jubilarkönig Thorsten Menzel.
(Bild: Tanja Möseler)
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Das 25-jährige Jubelpaar Karl-Heinz Wenzler und Claudia Klunker. 
In der Begleitung Sonja Wenzler und Stefan Groll (links) sowie

Anja Stelter und Sven Köhr.  (Bild: Tanja Möseler)

Feierte ihr 50-jähriges Königinnenjubiläum: Margret Thelen.
(Bild: Tanja Möseler)

Das 168. Schützenkönigspaar Alexander Bärhausen und Isabell Elberskirch.
Begleitet von Mirja Petersen und Yannic Burtscher (links) 

sowie Janina Suhre und Martin Willmeroth (Bild: Helmut Müller)

Vor 60 Jahren waren sie das Schützenkönigs-
paar. Helma und Walter Brungs. 

(Bild: Tanja Möseler)

Am Kirmessonntag nahm auch der Kinderschützenzug an der Parade teil.
(Bild: Tanja Möseler)

Das scheidende Königspaar Christian Dirkmann und Ann-Katrin Fritzsche 
mit ihrer Begleitung: Lea von der Mark und Jakob Schöning (links) 

sowie Sina Bennerscheid und Martin Balsera (Bild: Helmut Müller)
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Was noch vor kurzem eine eher kuriose Neu-
heit war, gehört zwischenzeitlich fest zum 
kulturellen Leben des Ortsteils: Das Kultur-
zentrum „Altes Rathaus Oberkassel“ macht 
den Mitbürgern eine Vielzahl von spannen-

den Angeboten und hat noch viel mehr vor.
Fast jeder Oberkasseler (und viele aus den 
umliegenden Orten und Ortsteilen) kennen 
inzwischen die regelmäßigen Veranstaltun-
gen, zu denen das Kulturzentrum in den 
großen Saal einläd: Mitsingkonzerte, eine 
Jazzreihe, akustischer Pop bei „Heaven’s Ba-
sement“ und immer wieder überraschende 
Künstler bei der „Oberkasseler Matinée“ am 
Sonntagmorgen bringen Abwechslung und 
machen das Reinschnuppern leicht - für Vie-
les wird kein Eintritt verlangt und auch an-
sonsten wird der Geldbeutel nicht strapaziert.
Eine Heimat hat auch das Theater im alten 
Gebäude gefunden. So bieten verschiedene 
Kindertheater regelmäßig unterschiedliche 
Produktionen für die jüngeren Zuschauer, die 
immer großen Anklang finden. Neuer Gast im 

Rathaus ist das Volkstheater „Odoroka“, das 
bereits zweimal mit Vorstellungen zu Gast 
war. Aber wie immer im Alten Rathaus muss 
man nicht nur passiv dabeisitzen: Theaterlei-
ter Dr. Géza Melczer-Lukacs läd ab Oktober 
ein, selbst mitzumachen bei Theater-Work-
shops und die Grundlagen des Schauspiels“ 
für Erwachsene zu erlernen.
Eine große Rolle hat von Anfang an die Mu-
sik gespielt: Zwei Musikschulen bieten eine 
große Breite an Instrumentalunterricht an - 
nicht nur für Kinder und Jugendliche sondern 
für alle Interessierten. Hier entstand im letz-
ten Jahr ein besonderes Angebot: ein Mitma-
chorchester, dass unter professioneller 
Leitung des Dirigenten Tobias van de Locht 
und mit Unterstützung des Landesmusikrats 
NRW jedem die Freude am gemeinsamen 
Musizieren nahebringt. Das Orchester sucht 
immer Unterstützung von Instrumentalisten 
jeder Erfahrungsstufe. Das Orchester probt 
Montag am späten Nachmittag. Nähere In-
formationen finden sich im Internet unter 
https://bit.ly/2ZwStjO. 
Für dieses Jahr ist auch noch ein weiteres 
Angebot für Gesangs- und Schauspiel-Be-
geisterte geplant: die Musical Stage Class. 
Hier werden Musiker und Darsteller gemein-
same Projekte entwickeln, eines rund um 
Beethoven, der seinen runden Geburtstag 
feiert, und ein weiteres rund um Sagen des 
Siebengebirges... Mitspieler und Mitsänger 
sind immer herzlich willkommen.
Für die, die sich lieber den bildenden Künsten 
widmen, gibt es auch reichlich Angebote, wie 
die regelmäßigen Kunst-Workshops am 
Samstag, die „Körperfelder“, die Kunst und 
Tanz zusammenbringen, die Kreativ- Abende 
immer Donnerstags und das Dienstagstreffen 
für Scrapbooking-Enthusiasten.
Yoga-Kurse, Cantienica-Training und die 
Schreibwerkstatt runden das regelmäßige 
Angebot ab. Natürlich hat auch der Heimat-
verein Oberkassel seine Heimat im Alten Rat-
haus und für die Gartenfreunde gibt es 
zweimal im Jahr eine Pflanzenbörse. Wer auf 
dem Laufenden bleiben will, sollte sich auf 
der Webseite altes-rathaus-ok.de informie-
ren und auf jeden Fall den Newsletter infor-
mieren. Das Kulturzentrum ist auch auf den 

sozialen Medien wie Facebook und neben-
an.de präsent und aktiv.
Um das Haus selbst herum dreht sich schon 
seit zwei Jahren das langfristig angelegte 
Projekt, dass eine weitergehende Modernisie-
rung und Sanierung des Rathauses zum Ziel 
hat. Der Trägerverein „AGORa e.V.“ konnte 
hier schon im letzten Jahr mit der Zusage der 
ersten Projektfördermittel durch den Land-
schaftsverband Rheinland erste Erfolge ver-
melden. In diesem Jahr kam der nächste 
Meilenstein: Die langfristige Nutzung des 
Hauses wird durch den Abschluss eines ent-
sprechenden Mietvertrages mit der Stadt 
Bonn gesichert. Noch in den nächsten Mona-
ten soll die Baugenehmigung erteilt werden 
und dann hofft das Team, dass mit weiteren 
Förderanträgen auch ausreichende Mittel zur 
Verfügung stehen, um die geplanten aufwän-
digen Maßnahmen umzusetzen. Es bleibt al-
so auch für die nächsten Jahre noch viel zu 
tun.

Es tut sich was im Alten Rathaus!

Das Kulturzentrum "Altes Rathaus" auf der 
südlichen Königswinterer Straße

©AGORa e.V.

Tobias van de Locht leitet das "mut-Orchester"
©T. van de Locht

AGORa e. V.
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Elferrat der KfD OBERKASSEL
So mit großen Schritten geht es vor-
an!!!! Am Sa. 15.02.2020 ist es so 
weit!!!!! Dann endlich ist unsere SIT-
ZUNG. Das erste Treffen zur Bespre-
chung und ersten Vorbereitungen für 
die Sitzung war am Fr. 13.09.2019. Ab 
November beginnen wir Freitags-
abends mit dem fleißigen Üben, damit 
die Sitzung ein voller Erfolg wird. Es 
werden die Texte auswendig gelernt, 
der Tanz einstudiert und Musik ausge-
sucht. Zwischendurch wird viel ge-
lacht und das ein oder andere 
Gläschen Bowle getrunken. Und wie 
jedes Jahr am Samstag vor Weiber-
fastnacht ist unsere großes Sitzung. 
Der karnevalistischen Nachmittag des 
Elferrats der KfD Frauen Oberkassel.
Auch im kommenden Jahr am Sa. 
15.02.2020 bringen die Damen der 
närrischen Truppe die Oberkasseler 
und auswärtige Frauen zum Feiern 
und Schunkeln!  
Das närrische Publikum erwartet wie 
jedes Jahr  ein buntes Programm aus 
Sketchen, Musik und Tanz. Es ist na-
türlich wieder mit hohem Besuch von 
der Wäscherprinzessin und Liküra zu 
rechnen.
Unsere Hausband "Dancing Sound" 

(Willi Bellinghausen & Thomas Münz) 
werden für großartige Stimmung 
sorgen Wir freuen uns riesig darauf 
und hoffen, dass unser "jeckes" Pu-
blikum auch wieder begeistert sein 
wird .
Unser bewährtes Küchenteam sorgt 
während der Sitzung wieder mit vie-
len Leckereien und anderen Schman-
kerln für das leibliche Wohl. Unsere 
Kellerinnen und Kellner werden ihr 
bestes geben.
Ebenso sind unsere tatkräftigen (zum 
teil Ehe-) Männer mit dabei. Unser 
Thekenteam (die netten Jungs der 
freiwilligen Feuerwehr) kümmert sich 
um die reibungslose Versorgung mit 
Kaffee und Getränken. 
DANKE DAS ES EUCH ALLE GIBT!!! 
Ohne Euch alle würde das alles nicht 
funktionieren.

Wir freuen uns auf eine tolle Sitzung 
und viele jecke, närrische Wiever!

Es grüßen Euch mit 3X Alaaf
Die Elferratsfrauen der

KfD Bonn-Oberkassel

KfD Oberkassel - Elferrat

Die Damen des Elferrates der KfD Oberkassel
bei der Sitzung 2019
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Liebe Oberkasseler Bürger,
noch vor einem Jahr rief unser Verein an 
dieser Stelle zu Spenden für die Erweite-
rung des Mahnmals am Oberkasseler 
Marktplatz auf. Durch einen Hinweis des 
Beueler Bezirksbürgermeisters Guido Déus 
konnten wir im Herbst 2018 eine große 
finanzielle Fördermöglichkeit des Landes 
NRW für das Projekt beantragen. Und so 
war es uns möglich, mit Hilfe vieler Ober-
kasseler Vereine und ehrenamtlichen Hel-
fern im Winter 2018/2019 dieses lang 
geplante Projekt umzusetzen. An dieser 
Stelle möchten wir der Bevölkerung für 
die breite Unterstützung, die Spendenbe-
reitschaft der letzten Jahre und die kon-
struktiven Anregungen bei der Umsetzung 
des Projekts danken. Auch für die große 
Anteilnahme der Oberkasseler Bevölke-
rung bei der Eröffnung am 8. Mai 2019 
trotz widriger Wetterumstände, danken 

wir an dieser Stelle. Wir durften an die-
sem Tage sogar Besuch aus Belgien be-
grüßen, ein besonderes Zeichen, wie 
wichtig das Gedenken der Opfer von Krieg 
und Tyrannei auch oder gerade heute 
noch ist!
Aber auch sonst waren unser Verein und 
seine Mitglieder wieder viel unterwegs. 
Am 22. September 2018 besuchten wir die 
Holzlarer Mühle, die einzige noch funk-
tionierende wasserbetriebene Mühle 
Bonns. Am 12. Oktober 2018 konnten wir 
unser Buch „Was ich gesehen und erlebt 
habe, waren Bilder des Grauens, die man 
nicht vergessen kann.“  veröffentlichen. Es 
beinhaltet die kurze Lebensgeschichte von 
Gerd Ronig, einem Oberkasseler Soldaten 
an der Ostfront, von einem der über 300 
Oberkasseler Kriegsopfer des Zweiten 
Weltkrieges. Die Grundlage für das Buch 
lieferte ein Zufallsfund seiner Feldpost-
briefe bei einer Hausauflösung auf der 
Büchelstraße.
Im Dezember 2018 war Herr Divossen mit 
seinem Vortrag „Schulgeschichte“ bei uns 
im Pfarrheim zu Gast. Das Vortragsjahr 

2019 eröffnete dann 
Klaus Großjohann mit 
seinem Vortrag „Der Tod 
ist im Topf“ am 21. Fe-
bruar 2019. Am 17. März 
besuchten unsere Mit-
glieder das Polizeipräsi-
dium in Ramersdorf. Am 
28.04.2019 dann ein Be-
such im Stroof Haus Vi-
lich mit Ortsführung. Es 
folgten unsere Jahres-
hauptversammlung im 
Mai, sowie ebenfalls im 
Mai unser Stand auf dem 
Maikäferfest. Unser ge-
planter Tag der offenen 
Tür am 16. Juni 2019 
musste leider urlaubsbe-
dingt entfallen. Auch un-
ser Besuch auf dem Alten Friedhof am 06. 
Juli 2019 verlief nicht wie geplant, weil 
die gebuchte Führung vor Ort nicht zu-
stande kam. Hier gab es einen internen 
Abstimmungsfehler beim Veranstalter; wir 
bitten hierfür nochmals um Entschuldi-
gung. 
Am 1. August 2019 begingen wir dann 
den Jahrestag „50 Jahre Eingemeindung 
Oberkassel zu Bonn“ mit einem Vortrag 
natürlich standesgemäß im alten Rathaus 
Oberkassel. 
Auch die kommenden Wochen und Mo-
nate werden spannend im Verein:
So besuchen unsere Mitglieder am 11. 
Oktober 2019 den Posttower. Am 8. No-
vember 2019 präsentieren 
wir der Öffentlichkeit unse-
ren 27. Band der Schriften-
reihe des Heimatvereins 
mit dem Titel „..daß die Uh-
ren nach der Englischen 
Zeit zu stellen sind“. Ein 
Zufallskontakt mit dem En-
kel eines englischen Besat-
zungssoldaten nach dem 
Ersten Weltkrieg brachte 
uns eine ungeahnte Fülle 
an Fotografien vom Ober-
kassel der Jahre 1919 und 
1920. Aufbauend auf die-
sem Material erstellte un-
ser 2. Vorsitzender Dr. 
Helmut Kötting eine Ge-
samtzusammenfassung der 
britischen Besatzungszeit 
in Oberkassel. Ein lesens-
wertes Werk, das u. a. wohl 
die älteste Farbfotografie unseres Ortes 
beinhaltet.  Wenn Sie Interesse an dem 
Werk haben, so haben Sie an diesem Tag 
die Möglichkeit, das Buch ab 19:00 Uhr 
für 12,50 € zu erwerben. Am 21. Novem-
ber 2019 laden wir ab 19:00 Uhr zum of-
fenen Frageabend im alten Rathaus ein. 
Und am 06. Dezember schließen wir das 
Jahr 2019 mit dem Vortrag „Op Weih-

nachte zo in Kaassel“ – eine adventliche 
Mundartlesung mit Musik im alten Rat-
haus ab 19:00 Uhr.

Unser neuer Kalender 2020
Wie in diesem Jahr, werden wir auch für 
2020 einen Kalender herausgeben. Die 
große Nachfrage des letzten Jahres hat 
uns gezeigt, dass ein Kalender mit Hei-
matmotiven eine schöne Bereicherung ei-
nes jeden Haushaltes ist. Wir hoffen 
daher, Ihnen auch im nächsten Jahr wie-
der eine Freude mit unserem Kalender zu 
bereiten. Um etwas Abwechslung in die 
Motive zu bringen, haben wir uns ent-
schlossen, den Kalender 2020 ausschließ-

lich mit besonderen Aqua-
rellzeichnungen unseres 
Heimatortes zu gestalten. 
Diese stammen von Bernd 
Holzapfel, der uns diese 
freundlicherweise zur Ver-
fügung gestellt hat. Der 
Verkauf des Kalenders star-
tet im September an fol-
genden Stellen: Bücher-
laden Max und Moritz, 
Blumenladen Köpke und bei 
der Lotto-Annahmestelle 
Kiosk Pütz. Wir werden über 
den Verkaufsbeginn in der 
Tagespresse informieren. 
Zum Schluss noch eine sehr 
erfreuliche Anmerkung:
Der Trägerverein des Ober-
kasseler Rathauses, die 
AGORA e. V. (und damit 
auch die Heimat des Hei-

matvereins), hat mit der Stadt Bonn einen 
20-jährigen Mietvertrag ausgehandelt. 
Dies ermöglicht sowohl der AGORA als 
auch dem Heimatverein nun langfristige 
Planungsmöglichkeiten für die Zukunft.

Sebastian Freistedt 

Neues vom Heimatverein
Denkmalerweiterung-Ausflüge-Veranstaltungen-Publikationen-Altes Rathaus

Der Kalender 2020

Die neue Publikation des 
Heimatvereins.

Einweihung der Erweiterung des Ehren- und 
Mahnmals Oberkassel am 8. Mai 2019.
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Am 30.05 war es soweit .Wir starteten gut 
gelaunt morgens um 8.30 Uhr unsere 
Mehrtagesfahrt nach Stade ins Alte Land. 
Abends im Hotel am Stadthafen ange-
kommen, stärkten wir uns nach dem be-
ziehen der Zimmer, mit einem 
fantastischen Abendessen, bevor wir den 
Tag ausklingen ließen. Am nächsten Mor-

gen nach ausgiebiger Stärkung gingen wir 
zu Fuß bis zum Holzhafen. Von hier star-
teten wir zu einer herrlichen Fahrt mit 
dem Fleetkahn durch den Burggraben, der 
die Innenstadt umschließt, entlang der 
Wallanlage. Danach hatten wir die Mit-
tagszeit zur freien Verfügung, bevor wir 
uns am frühen Nachmittag zur einer Fahrt 
zum Natureum starteten. Hier erfuhren 
wir sehr viel über die Tier – und Pflanzen-
welt der Elbmündung.
Nach einem reichhaltigen Abendessen 
war der Tag noch nicht zu Ende wir trafen 
uns zu einer abendlichen Altstadtführung 
durch Stade wo wir sehr viel interessantes 
über die Geschichte Stades erfuhren, de-
ren historisches Zentrum auf der Schwin-
geinsel innerhalb der ehemaligen Wall-
anlage liegt und von einem Burggraben 
umgeben ist. Wir erfuhren viele Geschich-
ten zu Fachwerkhäusern oder zum Schie-
fen Turm der Wilhaldi Kirche. Zurück im 
Hotel mussten wir erst einmal die vielen 
Eindrücke und Erzählungen über die Ge-
schichte Stades verarbeiten, bevor wir zu-
bett gingen um fit für den nächsten Tag 
zu sein. Wie gewohnt starteten wir am 
nächsten morgen nach dem Frühstück mit 
dem Bus in einen weiteren Tag. Heute 
hieß es laut Programm der Hase rennt so 
schnell er kann – doch der Igel ist schon 
da.
Das Märchen vom listigen Igel, der ein 
Wettrennen gegen den hochmütigen Ha-
sen gewinnt, kennt fast jeder. So erreich-

ten wir bei wunderschönem Wetter die 
Hansestadt Buxtehude an des Este, wo 
uns das Märchen und viele Sehenswür-
digkeiten bei einer Führung erklärt wur-
den. Wir gingen vorbei an vielen 
Fachwerkhäusern sahen den Marschtor-
zwinger, den letzten von ehemals fünf 
Rundtürmen an den Eckpunkten der frü-
heren Stadtmauer oder den Hase und Igel 
Brunnen. Nun ging es mit dem Bus weiter 
durch die Obstplantagen des Alten Lan-
des, wo wir auf einer Obstplantage mit 
Schnäpsen aus eigener Herstellung emp-
fangen wurden und dann in die Welt des 
boßelns eingeführt wurden. Hier ver-
brachten wir, in Gruppen aufgeteilt, aus-
gerüstet mit einem Bollerwagen mit 
Getränken, einige sehr vergnügte Stunden 
beim boßeln. Wir hatten sehr viel Vergnü-
gen, wenn auch manch einer kleinere 
Blessuren davon trug. Bei anschließendem 
Kaffee und Kuchen wurde die Gruppe, die 
die wenigsten Würfe gebraucht hatte, auf 
lustige Art und Weise, beglückwünscht. 
Aber such dieser sehr schöne Tag ging 
einmal zu Ende und wir traten die Rück-
fahrt zum Hotel an. Leider geht die 
schönste Zeit einmal zu Ende und wir 
mussten am nächsten Morgen die Heim-
fahrt antreten.

Aber auch auf den diesjährigen Maikäfer-
fest zeigte sich der Castel Chor und ver-
teilte Flyer und CDs um neue Sängerinnen 
und Sänger zugewinnen. Bei uns ist jeder 
willkommen der Spaß am singen in einer 
lustigen Runde hat. Wir proben immer 
Montags von 20.00 - 22.00 Uhr im Ver-
einshaus in der Kastellstrasse 21 in Bonn 
Oberkassel. Es gibt kein Vorsingen und 
Notenkenntnisse sind auch nicht erfor-
derlich. Einfach mal vorbei schauen. Wir 
singen alles egal ob Oldies, Schlager, Gos-
pel, Musical aber auch mal ein Volkslied.
Und wie schon zur Gewohnheit geworden 
finden auch in diesem Jahr am ersten Ad-
vent dem 1. Dezember 2019 um 15.00 Uhr 
unser Konzert im Vereinshaus statt. Ein-
lass ist 14.00 Uhr. Wir würden ins freuen 
viele Gäste vorher mit Kaffee und Kuchen 
bewirten zu dürfen. Kaffee und Kuchen 
sind im Eintrittspreis enthalten. Anschlie-
ßend erwarten Sie ein buntes musikali-
sches Programm. Der Abschluss unser 
Chorjahres bildet unsere Altenheimtour. 
Wo wir die Altenheime Oberkassel, Ra-
mersdorf und Pützchen besuchen und die 
Bewohner mit Weihnachtsliedern erfreu-
en.

Gertrud Schmitz
Geschäftsführerin

Castel Chor on Tour
Castel Chor Oberkassel 1977 e. V.
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Nach dem Rekordsommer 2018 neigt sich 
schon der zweite heiße Sommer mit bis-
her kaum bekannter Dürreperioden zu 
Ende. Die Berichte über die verheerenden 
Wald- und Vegetationsbrände in Bran-
denburg, Meppen oder im Mittelmeer-
raum lassen viele von uns aufschrecken. 
So haben doch auch wir in Oberkassel das 
Siebengebirge und den Ennert mit seinen 
Waldflächen quasi direkt vor der Türe. 
Bereits im letzten Jahr begannen in der 
Feuerwehr Bonn die Planungen, wie bei 
Brand- aber auch Hilfeleistungseinsätzen 
im Wald noch schneller und effektiver 
geholfen werden kann. Bei Einsätzen im 
umliegenden Forst mit seinen zum Teil 
engen und steilen Wegen stoßen die Lö-
scheinheit Oberkassel und die Berufsfeu-
erwehr schnell an ihre Grenzen. Viele 
Fahrzeuge der Feuerwehr Bonn sind mit 
geländefähigen Allradfahrgestellen aus-
gerüstet. Diese sind oft zu groß und zu 
schwer, um kleine, lockere Wald- und 
Feldwege zu befahren. 
Daher hat sich die Feuerwehr Bonn ent-

schieden, ein leichtes, geländegängiges 
Fahrzeug für die Löscheinheit Oberkassel 
zu beschaffen. Basis für das Fahrzeug ist 
ein bereits vorhandenes Unimog-Fahrge-
stell eines ehemaligen Rüstwagens. Ne-

ben einem ca. 1.500l fassenden 
Löschwassertank wird das nur 7,5t 
schwere Fahrzeug mit spezieller Schutz-
kleidung und effizienten, kleineren 
Strahlrohren ausgestattet sein. Hinzu 
kommen Motorsägen und anderes Werk-
zeug zum Anlegen von Brandschneisen. 

Das Fahrzeug ist so konstruiert, dass es 
im sogenannten „Pump & Roll“ System 
auch während der Fahrt Löschwasser ab-
geben kann. Es soll im Herbst 2019 gelie-
fert werden. Mit diesem in Deutschland 
bisher einmaligen Umbaukonzept verfügt 

die Feuerwehr in 
Bonn nun über ein 
Speziallöschfahr-
zeug für den Einsatz 
in unwegsamen Ge-
lände. Neben um-
fangreicher 
Ausstattung zur 
Waldbrandbekämp-
fung wird es dank 
seiner Ausrüstung 
auch bei Unwettern 
dem Bonner Bürger 
zur Hilfe sein, wo 
diese dringend be-
nötigt wird. 
Neue Geräte erfor-

dern auch neue umfangreiche Ausbil-
dung. Daher haben die ca. dreißig 
Oberkasseler Einsatzkräfte bereits viele 
Stunden in die Ausbildung investiert. Mit 
dem neuen Fahrzeug stellt die Löschein-
heit Oberkassel bald eine hocheffiziente 
Spezialeinheit zur Waldbrandbekämp-
fung.
Aus Sicht der Einsatzkräfte gehören 
Waldbrände zu den zeit- material- und 
personalaufwändigsten Feuerwehreinsät-
zen. Berichte aus den Waldbrandregionen 
zeigen, dass die Feuerwehrkräfte oft 
mehrere Tage bis zu Wochen im Einsatz 
sind. Mit den regional vorhandenen Feu-
erwehren sind solche Einätze oft nicht zu 
stemmen. Die Europäische Kommission 
hat für Katastrophenfälle, die die natio-
nalen Kapazitäten überschreiten, ein ei-
genes Lagezentrum aufgestellt. Unter 
Federführung des Leiters der Feuerwehr 
Bonn wurde unter wesentlicher Beteili-
gung der Oberkasseler Wehrleute eine ei-
gene international einsetzbare Wald-
brandeinheit aufgestellt. Das neue 
Fahrzeug ist eines von vier Tanklösch-
fahrzeugen die zukünftig über die Euro-
päische Kommission angefordert werden 
können. Der gesamte Einsatzverband be-
steht aus ca. 13 Fahrzeugen und 52 Ein-
satzkräften aus Königswinter, Leverkusen 
und Bonn, die nach Alarmierung schon 
innerhalb von wenigen Stunden abfahr-
bereit sein können. Der Verband wird 
durch Führungs-, Logistik- und Versor-
gungsfahrzeuge unterstützt, die auch 
einen infrastrukturunabhängigen Einsatz 
aus einem Camp ermöglichen. Wenn Sie 
die Oberkasseler Wehrleute die nächsten 
Tage beim Üben im Wald beobachten, 
dann üben sie nicht nur für Einsätze in 
Bonn, sondern auch im Umkreis von bis 
zu 2000 KM. 
Wer diesem Artikel jetzt nicht nur inter-
essiert gelesen hat, sondern auch selbst 
mit anpacken möchte, kann sich gerne 
bei der Löscheinheit Oberkassel engagie-
ren. Feuerwehrfrau oder -mann kann je-
der ab 18 Jahren werden. Ab zehn Jahren 
besteht die Möglichkeit zur Mitglied-
schaft in der Jugendfeuerwehr. Weitere 
Infos unter: 

www.feuerwehr-oberkassel.de 

Simon Sauer

Spezialeinheit für die Waldbrandbekämpfung
Löscheinheit Oberkassel stellt Einheit für den internationalen Katastrophenschutz der Europäischen Kommission auf.

Einsatzfahrzeuge des EU-Moduls bei 
der Auftaktveranstaltung.

Quelle: Berufsfeuerwehr Bonn

Waldbrandübung im Oberkasseler Forst.
Quelle: Feuerwehr Bonn – Löscheinheit Oberkassel

Freiwillige Feuerwehr-Oberkassel LE 25
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... das haben sich die etwa 30 Mädchen 
und Jungen vorgenommen, die in ihrer 
Freizeit zur CIRCUSSCHULE CORELLI 
kommen und dort Zirkuskunststücke 
erlernen und diese bei Vorstellungen ihres 
CIRCUS CORELLI präsentieren. 

Die CIRCUSSCHULE CORELLI verfügt über 
ein 1.000 Quadratmeter großes Gelände 
mitten in Oberkassel (Am Buschhof 25), 
wo es das CORELLI-Haus mit Werkstätten, 
Kostümkammer, Bibliothek, Medienraum, 
Büro, Küche und Aufenthaltsräumen gibt, 
außerdem das Probenzelt und die 
Freiluftmanege. Der CORELLI-Bus und die 
drei Anhänger finden dort ebenfalls Platz.

Die Zirkusproben sind immer nachmittags 
nach 16 Uhr. Die jungen Artisten 
verabreden sich je nach ihren Interessen 
zum gemeinsamen Trainieren. Einige sind 
dann auch in den Werkstätten, in der 
Kostümkammer oder im Medienraum 
tätig und bereiten das Programm des 
CIRCUS CORELLI vor.

Am 14. und 15. März 2020 wird es 
anlässlich des 40jährigen CORELLI-
Jubiläums wieder ein umfangreiches 
Veranstaltungswochenende in der Jupp-
Gassen-Halle geben.

Hanspeter Kurzhals

Mitmachen beim 
CIRCUS CORELLI 
können:

• Kinder und Jugendliche 
(ab 3. Klasse), die gerne 
Kunststücke erlernen, um sie vor 
Publikum aufführen zu können.

• Erwachsene, die sich 
ehrenamtlich kreativ, technisch, 
pädagogisch oder administrativ 
engagieren wollen.

Weitere Informationen hierzu: 
 www.corelli.de  oder 0228 441065

CIRCUSSCHULE CORELLI e. V.

Einen kompletten Zirkus selber machen ...

Vor der CIRCUSSCHULE CORELLI 
in Oberkassel, Am Buschhof

Innenansicht des Probenzeltes

Akrobatik am Ringtrapeztrapez

Jonglieren mit Diabolos

Das CORELLI-Zirkuszelt, in dem im
 Oktober 2019 zahlreiche 

Veranstaltungen der 
"Oberkasseler Kulturtage" stattfanden. 

Fahren auf hohen Einrädern, 
im Zirkus "Giraffen" genannt.
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Seit über 100 Jahren gibt es in 
Beuel eine Bereitschaft des Deut-
schen Roten Kreuzes. Wir sind ei-
ne Gemeinschaft hoch 
motivierter Helferinnen und Hel-
fern aus allen Kultur- und Gesell-
schaftskreisen - und engagieren 
uns das ganze Jahr über ehren-
amtlich.
Am häufigsten sieht man uns bei 
Sanitätsdiensten. Dazu zählen die 
Großveranstaltungen Pützchens 
Markt, Rhein in Flammen, Deut-
sche Post Marathon Bonn, Bonn-
Triathlon – und das Green Juice 
Festival in Neu-Vilich.
Aber auch bei kleineren Veran-
staltungen und Festen u. a. in 
Oberkassel. Zu den Highlights un-
serer vielen Dienste in der Karne-
valszeit zählt am Karnevalssamstag immer 
wieder die Begleitung des Oberkasseler 
Karnevalszuges.
Daneben sind wir auch in Katastrophen-
schutz aktiv und stehen jederzeit bereit, 
wenn unsere Hilfe benötigt wird. So zum 
Beispiel Anfang des Jahres, als aufgrund 
eines Bombenfundes hunderte Menschen 

in Vilich ihre Wohnungen und Häuser 
verlassen mussten. Wer nicht spontan bei 
Freunden oder Verwandten unterkommen 
konnte, wurde von unseren Helfer in einer 
Betreuungsstelle, die wir im Rahmen des 
Katastrophenschutzes gemeinsam mit den 
anderen Hilfsorganisationen betrieben, 
versorgt.

Zusammen leisteten wir 2018 
über 9.000 ehrenamtliche Stun-
den, davon mehr als 4.000 bei 
Sanitätsdiensten. Dazu kamen 
weitere 3.500 Stunden für Aus- 
und Fortbildungen sowie Übun-
gen - unter anderem mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberkas-
sel. Denn nur wer gut ausgebildet 
ist, kann im Notfall exzellente 
Hilfe leisten.
Auch für Menschen, die sich 
nicht für Medizin und Sanitäts-
dienste interessieren, gibt es im 
DRK-Kreisverband Bonn etwas zu 
tun - sei es in den Bereichen 
Verwaltung, Verpflegung,  Tech-
nik oder Ausbildung. Das DRK hat 
für jeden etwas zu bieten.
Sie haben Interesse, Teil dieser 

Gemeinschaft zu werden? Kommen Sie 
doch einfach zu einem unserer Bereit-
schaftsabende dienstags um 19:30 Uhr in 
unsere Unterkunft  Pützchens Chaussee 
200. Oder melden Sich bei:
Timo Armbruster (Bereitschaftsleiter)
timo.armbruster@drk-bonn.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Bonn e. V.

Täglich werden in Deutschland ca. 15.000 
Blutspenden benötigt. IHRE freiwillige 
und unentgeltliche Blutspende beim 
Deutschen Roten Kreuz sichert seit 1952 
die Versorgung von Patientinnen und Pa-
tienten in Deutschland, die auf Transfu-
sionen von Blutpräparaten angewiesen 
sind.
Blutspender sind ganz besondere Men-
schen, denn sie übernehmen mit ihrer 
Blutspende gesellschaftliches Engagement 
und übernehmen Verantwortung. Ihnen 
gilt unser ganz besonderer Dank – Tag für 
Tag!
Auch aktuell fehlen den Blutspendediens-
ten mutige Menschen, die mit einer Blut-
spende Leben retten und Patienten helfen. 
Es ist wirklich nur ein kleiner Piks mit ei-
ner riesigen Wirkung. Ein halber Liter Blut 
hilft bis zu drei Menschen, die nach Un-
fällen, in der Krebstherapie oder nach 
Operationen darauf angewiesen sind. Ein-
facher und schneller kann man nicht zum 
Held werden. Es werden dringend mehr 
Menschen benötigt, die den Held in sich 
entdecken und zeigen, was in ihnen 
steckt. Eine sichere Versorgung mit Blut-
präparaten gehört zu den grundlegenden 
medizinischen Vorsorgemaßnahmen im 
Gesundheitswesen. Nur wenn genügend 
Menschen regelmäßig Blut spenden, kann 

dies gelingen. 
Blut spenden kann jeder im Alter von 18 
bis 76 Jahren, Neuspender bis zum 68. 
Geburtstag. Zur Blutspende muss immer 
ein amtlicher Lichtbildausweis mitge-
bracht werden. Zwischen zwei Blutspen-
den müssen 56 Tage liegen.

Die nächsten Blutspendetermine 
rechtsrheinisch

Freitag, 18.10.2019 
von 12:30 bis 17:00 Uhr 

im Entnahmemobil auf dem 
Rathausplatz Beuel, 

Friedrich-Breuer-Str. 65

Mittwoch, 30.11.2019 
von 15:30 bis 18:30 Uhr 
in der Realschule Beuel, 

Adelheidisstraße 56

Freitag 20.12.2019 
von 12:30 bis 17:00 Uhr 

im Entnahmemobil auf dem 
Rathausplatz Beuel, 

Friedrich-Breuer-Str. 65

Weitere Termine in Bonn unter 
www.drk-blutspende.de/blutspendetermine

Ohne das Engagement von ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern ist das 
Blutspendewesen im DRK jedoch undenk-
bar. Sie werben im lokalen Umfeld für die 
Blutspende und sind Ansprechpartner bei 
Fragen; sie gestalten die Termine, über-
nehmen die Begrüßung und Anmeldung 
der Erst- und Mehrfachspender per Com-
puter und betreuen diese nach der Spen-
de. Außerdem bereiten sie bei zahlreichen 
Terminen einen Imbiss zu. 

Kommen Sie doch zu einem der nächsten 
Bonner Blutspendetermine – als Spen-
der/-in oder als an ehrenamtlichem Enga-
gement Interessierte/-r. Die „Gruppe 
Blutspende“ im DRK-Kreisverband Bonn, 
die alle Termine im Bonner Stadtgebiet 
betreut, freut sich auf weitere Helferinnen 
und Helfer, die ein wenig Zeit erübrigen 
können und in dieser Gemeinschaft mit-
machen möchten. Für die verschiedenen 
Aufgaben (EDV-Registrierung, Betreuung, 
Ver¬pflegung) werden Sie selbst-ver-
ständlich geschult. Wir freuen uns auf 
SIE!

ANSPRECHPARTNERIN
Anne Reetmeyer
Telefon: 0228 482042, 
E-Mail: Anne@Reetmeyer.de    

Werde ganz einfach zum Held, 
indem Du Blut spendest!
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DRK-Begegnungsstätte Oberkassel 
Theresienau 20
im Ev. Seniorenzentrum Theresienau 
53227 Bonn

Fünf Jahre nach dem Umzug der DRK-
Begegnungsstätte Oberkassel ins Ver-
einshaus des Tambourcorps Grün-Weiß 
1950 e. V. stand Ende 2018 ein erneuter 
„Ortswechsel“ an. Seit dem 
1. Januar 2019 lautet die Anschrift „Ev. 
Seniorenzentrum Theresienau, Theresi-
enau 20, 53227 Bonn“.
Die beste Erklärung für diesen Umzug 
liefert die Präambel der Nutzungsverein-
barung: „Die DRK-Begegnungsstätte und 
das Seniorenzentrum Theresienau ver-
stehen sich als nachbarschaftliche Ak-
teure der Seniorenarbeit in Oberkassel 
mit dem Ziel, das gemeinsame Älterwer-
den aktiv zu gestalten und zu unterstüt-
zen. Dabei ist das christliche 
Menschenbild gemeinsame Leitlinie. Auf 
Grundlage dessen entschließen sich die 
DRK-Begegnungsstätte und das Senio-
renzentrum Theresienau zu einer Zusam-
menarbeit. Das Angebot der 
DRK-Begegnungsstätte richtet sich da-
bei auch an die Bewohner*innen des Se-
niorenzentrums.“ 

Seit 1961 gibt es in Oberkassel einen 
Seniorentreff bzw. eine Begegnungsstät-
te des Deutschen Roten Kreuzes - am 2. 
April 1977 wurde das „Evangelische Al-
tenheim Theresienau“ eröffnet.
Vielen Menschen fällt es im Alter 
schwer, neue Kontakte zu knüpfen - die 
Einsamkeit schleicht sich ein. Dagegen 
möchte die Begegnungsstätte ein Zei-
chen setzen. Der persönliche Austausch 
ist ein wichtiger Bestandteil menschli-
chen Lebens. In Oberkassel muss nie-
mand alleine sein - schon gar nicht mit 
voranschreitendem Alter. 
Neue Besucherinnen und Besucher, aber 
auch an ehrenamtlicher Mitarbeit Inter-
essierte, heißen die Leiterin der Begeg-
nungsstätte, Inge Weber, und ihr 
Helferteam dienstags von 11 bis 17 Uhr 
herzlich willkommen.

Diese Veranstaltungen werden an Diens-
tagen regelmäßig angeboten

11:00 bis 13:00 Uhr
Beratungsgespräche zu Fragen aller Art 

(möglichst vorab tel. Abstimmung)

12:30 bis 13:30 Uhr 
Geselliger Mittagstisch 

14:00 bis 14:45 Uhr 
Senioren-Gymnastik

14:45 bis 15:30 Uhr 
Kaffeezeit mit Gesprächen 

und Diskussionen

15:30 bis 17:00 Uhr 
Spielezeit (z. B. Skat, Canasta, Rommee)

ANSPRECHPARTNERIN
Inge Weber, Telefon: 02224 9691366, 
Mobil: 0157 88204105, 
E-Mail: IngeWeber50@yahoo.de
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Auf ein weiteres erfolgreiches Jahr schaut 
der TuS Oberkassel, eine der großen 
Adressen für Breitensport im Bonner Sü-
den, zurück. Über neue Angebote und Ko-
operationen spricht der Verein stetig neue 
Interessenten an und stärkt den die wich-
tige soziale Bindung durch den Vereinss-
port.

Organisatorisch ging bei der Mitglieder-
versammlung 2019 die Verjüngung der 
Vereinsführung weiter. An die Stelle des 
langjährigen stellvertretenden Vorsitzen-
den Hans-Peter Dechert trat Paul Hahlhe-
ge, in der Tischtennis-Abteilung 
übernahm Dominik Gassen den Staffel-
stab von Horst Heger.
Die erfolgreichen Kooperationen wurden 
im zurückliegenden Jahr weiter ausge-
baut. Mit den Kindertagesstätten Power-
pänz, Taubenschlag und Sonnenpänz gibt 
es Kinderturnen und das "Kindersportab-
zeichen" für die Jüngsten. Die Zusam-
menarbeit mit der Offenen 
Ganztagsschule Gottfried Kinkel und dem 
Kinderwerk Baronsky ging nunmehr schon 
in das zehnte Jahr – Anlass für ein großes 
Kinderspielfest im Bürgerpark.
Auch schon seit vier Jahren Bietet der TuS 
Jungen Menschen die Möglichkeit an, ein 
freiwilliges Soziales Jahr im Sportverein 
zu leisten. Die Erfahrungen sind allseits 
so positiv, dass auch in diesem Jahr nach 
dem Sommer ein neuer „FSJler“ in den 

verschiedenen Abteilungen mithelfen 
wird.
Auf der anderen Seite des Altersspek-
trums gibt es ein neues Angebot, den 
„engagierten Ruhestand“. Ein solches eh-
renamtliches Engagement gehört zu den 
Bausteinen eines neuen Frühruhestands-
Angebotes der Nachfolgeunternehmen 

der Post. Die 
Frühruheständler 
verpflichten sich 
hier, ihre Zeit 
teilweise für eh-
renamtliches En-
gagement zu 
verwenden - und 
hier ist der TuS 
eine anerkannte 
Einsatzstelle. Na-
türlich freuen wir 
uns auch über 
andere engagierte 
Ruheständler, die 
sich im Sportver-
ein engagieren 
möchten - zu tun 
gibt es immer ge-

nug. Informationen hier: htt-
ps://bit.ly/2zJo2rg.
Ein neues Angebot, das sich steigender 
Beliebtheit erfreut ist der Gesundheitss-
port. Hier bietet Trainerin Ute Kampff-
meyer mit ihrem „Cardio Faszien-Fitness“ 
ein vom Deutschen 
Turnerbund zertifi-
ziertes Programm 
zur gezielten För-
derung der Eigen-
schaften des 
muskulären Binde-
gewebes - ein 
wichtiger Baustein 
zur Verbesserung 
der Bewegungsfä-
higkeit bei älteren 
Menschen.
Bereits seit einiger 
Zeit im Angebot 
hat der TuS „Zum-
ba-Training“, eine 
moderne Fitness-
Disziplin mit tän-

zerischen Elementen. Einer der Höhe-
punkte beim Maikäferfest 2019 war der 
„Zumba-Flashmob“, der die Passanten 
zum spontanen Mitmachen animierte. 
Das Interesse an Zumba ist so groß, dass 
der Verein eine Erweiterung des Angebo-
tes plant.
Der Spass an der Bewegung steht auch 
im Vordergrund bei einem neuen Angebot 
der Leichtathletik-Abteilung, dass sich an 
Erwachsene richtet. Immer Dienstags gibt 
es heir einen Kurs zur Erhaltung der Fit-
ness, und Spass an der Bewegung. Wer 
Lust hat, kann dabei auch das Sportab-
zeichen ablegen.
Über sämtliche Angebote des Vereins in-
formiert die Webseite

www.tus-oberkassel.de
Zwei klassische Standbeine des Vereins 
sind von jeher die Handball- und die 
Tischtennis-Abteilung, die mit mehreren 
Mannschaften am regelmäßigen Ligabe-
trieb teilnehmen. Die Internetseite der 
Spielgemeinschaft Geislar-Oberkassel 
(www.hsg-geislar-oberkassel.de) infor-
miert über Erfolge und Einstiegsmöglich-
keiten genau wie die Seite der 
Tischtennisabteilung (tischtennis-tuso-
berkassel.de) über Mannschaften und 
Trainingszeiten mit dem kleinen weißen 
Ball berichtet, der seit dieser Saison aus 
Umweltschutzgründen nicht mehr aus 
Zelluloid sein darf.

TuS Oberkassel punktet weiter im Breitensport
TuS Oberkassel 1896 e. V.
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Die Session 2018/2019 war wieder sehr 
ereignisreich für uns...
Unsere diesjährige Weibersitzung fand 
zum ersten Mal im katholischen Pfarrheim 
Oberkassel statt. Wir sind sehr froh das 
unser Umzug vom Ev. Jugendheim ins ka-
tholische Pfarrheim so gut von unserem 
Publikum angenommen wurde. Denn wir 
waren bereits kurz vor Weihnachten fast 

Ausverkauft und im neuen Jahr wurde 
unser Weihnachtswunsch erfüllt und wir 
waren an unserer Sitzung Ausverkauft.
Natürlich sind wir unserer Tradition treu 
geblieben und haben keine Mühen ge-
scheut und liebevoll Stücke und Sketche 
einstudiert, darunter einer im Kino, der 
ohne Worte auskam. Zudem gab es Da-
men beim Synchronschwimmen auf dem 
Trockenen zu sehen und man konnte ei-
nem Computerkurs beiwohnen. Natürlich 
sollte das Lied über „die Cellulite“ er-
wähnt werden. Aber nicht nur wir spra-
chen, sangen, schwimmen und tanzten 
auf der Bühne. Wir durften in diesem Jahr 
erstmals das Liküra Kinderprinzenpaar auf 
unserer Sitzung begrüßen. Außerdem wa-
ren das Kindertanzcorps Nixen vom Mär-
chensee, Wäscherprinzessin Ariane I., die 
Alten Kameraden, die Powerhexen und 
nach dem großen Erfolg im vorherigen 
Jahr, die Schäl Pänz wieder mit auf unse-
rer Bühne.
Neu auf unserer Sitzung sind auch zwei 
Bützmariechen, die aus den Reihen der 
Alten Kameraden stammen. Hierzu kam 
es, als diese beiden sich ein wenig zu weit 
aus dem Fenster lehnten und eine Wette 
verloren haben. Da dies bei unseren Da-
men im Publikum gut ankam werden wir 
uns überlegen die beiden einfach weiter 
zu verpflichten.
Eine besondere Ehre wurde unserer Nixen 
Ute Groll zuteil. Sie durften wir für 40 
Jahre aktive Mitgliedschaft im Verein eh-
ren. Außerdem standen unsere fünf Jung-
nixen das aller erste Mal mit uns 
gemeinsam in Sketchen auf der Bühne 

und haben ihre Sache großartig gemacht.
Selbstverständlich haben wir uns zwi-
schen den ganzen Proben für die Stücke 
auch, wie jedes Jahr wieder unsere Kostü-
me selbstgestaltet. Als wunderschöne 
Pfauen waren wir auch wieder als Fuß-
gruppe an Weiberfastnacht im Beueler 
Karnevalszug vertreten und am Karne-
valssamstag im Oberkasseler Zug.

Aber auch außerhalb von Karneval finden 
wir Nixen immer wieder etwas was uns 
Spaß macht. Denn bereits zum zweiten 
Male haben wir unsere leckere Bowle auf 
dem Maikäferfest zum Verkauf angebo-
ten. Die kühlen und erfrischenden Bowlen 
zauberten ein Lächeln in die Besucher. 
Wir hatten sehr viel Spaß und wir überle-
gen getreu dem Motto „aller guten Dinge 
sind drei“ auch im nächsten Jahr unsere 
Bowle auf dem Maikäferfest anzubieten.
Und natürlich stand für uns Nixen im 
September wieder unsere alljährliche Ni-
xentour an. Diesmal von zwei unserer 
Jung-Nixen organisiert. Bei bestem Wet-
ter lösten wir das ein oder andere Rätsel 
und Puzzle oder lösten Aufgaben als Team 
um weitere Hinweise zu bekommen an 
welchem Ort wir uns als nächstes einfin-
den sollten. Dabei 
stellten wir wie-
der einmal fest, 
dass wir im 
schönsten Ort der 
Welt wohnen.
Zum Abschluss 
ging es dann zum 
San Marino, wo 
wir den Abend ge-
mütlich haben 
ausklingen lassen.
Nach Karneval ist 
ja bekanntlich vor 
Karneval. Daher 
sind wir auch 
jetzt wieder in 
den Vorbereitun-
gen für die Sessi-

on 2020.
Einer unserer Nixen, Lena Obliers, wird in 
der kommenden Session die besondere 
Ehre zuteil Wäscherprinzessin Romina I. 
als Wäscherin zu begleiten. Das erfüllt 
uns sehr mit Stolz.
Wir wünschen Dir, liebe Lena, ganz viele 
wunderbare Eindrücke und ganz viel Spaß 
in deiner Session als Wäscherin.
Um allen Frauen, die zu unserer Weiber-
sitzung kommen, einen schönen Nach-
mittag und einen schönen Abend zu 
breiten, denn wir freuen uns immer wie-
der über die strahlenden Gesichter und 
den Applaus des Publikums, üben wir be-
reits fleißig Stücke, Tänze und Lieder ein 
damit auch die Weibersitzung 2020 ein 
voller Erfolg, mit viel Spaß und Freude, 
wird.
Natürlich sind ab 18 Uhr auch die Män-
ner wieder herzlich eingeladen an unse-
rer schönen großen Vortheke bei einem 
kühlen Getränk auf ihre Frauen zu war-
ten und im Anschluss an unsere Sitzung 
auf unserer Aftershow Party weiter zu 
feiern.
Daher merkt euch liebe Frauen schon mal 
vor:

Weibersitzung
Samstag, den 01.02.2020

Im katholischen Pfarrheim Oberkassel
Einlass: 14:00 Uhr
Beginn: 15:00 Uhr

Ab 18:00 Einlass der Männer

Die Eintrittskarten zum Preis von 16€, 
können ab dem 11.11.2019 in der Bunten 
Kuh, Königswinterer Str. in Oberkassel er-
worben werden.

Sollten wir eure Aufmerksamkeit und eure 
Neugierde geweckt haben und ihr habt 
Spaß am Gemeinschafts- und Vereinsle-
ben, sprecht uns gerne an. Wir freuen uns 
auf neue Nixen und heißen alle herzlich 
Willkommen.

Euer Damenkomitee
Nixen von Märchensee e. V.

In neuer Location geht’s jetzt rund...
Damenkomitee Nixen vom Märchensee 1946 e. V.

Die Nixen beim Karnevalszug 2019.

Nixentour im September 2019.
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Oberkasseler Fußballverein 1910 e. V.

Oberkasseler FV mit veränderter DNA
Von der Konsolidierung profitiert der ganze Verein

Seit mittlerweile zehn Spielzeiten ist der 
Oberkasseler FV fester Bestandteil der Fuß-
ball-Bezirksliga – mal mehr, mal weniger er-
folgreich. Seit einigen Jahren verfolgt der 
Verein vom Stingenberg eine Stabilisierungs- 
und Konsolidierungsphase und setzt dabei 
vermehrt auf die Jugend. So gelang der 
Zweiten Mannschaft in der vergangenen 
Spielzeit der langersehnte Aufstieg in die 
Kreisliga B.
„Davon kann der ganze Verein profitieren. 
Wir wollen die Zweitvertretung unterstüt-
zen“, betont Sascha Strack, der als Trainer 
die sportlichen Geschicke der „Ersten“ seit 
dem Winter 2017/2018 leitet und in seine 
dritte Amtszeit geht. „Ohne unseren einge-
schlagenen Weg zu verlassen, ist es nach 
dem zehnten Platz in der Vorsaison unser 
Ziel, nun wieder einen einstelligen Tabellen-
rang zu erreichen“, sagt der 40 Jahre alte 
Übungsleiter. 
Gerade zu Saisonbeginn wird es allerdings 
die Aufgabe des Trainerteams sein, nicht 
weniger als elf Neuzugänge in das beste-
hende Mannschaftsgefüge zu integrieren. 
Der Umbruch war bitter nötig. Insbesondere 
die Defensive der Stingenberg-Kicker war in 
der zurückliegenden Spielzeit offen wie ein 
Scheunentor. Auf die Neuzugänge baut der 
Sportliche Leiter Sascha Mertschat beson-
ders: „Mentalität schlägt Qualität“, philoso-
phiert er im Hinblick auf den kürzlich 
vollzogenen Umbruch. Denn der Verein 
trennte sich unter anderem von zahlreichen 
Stammkräften die dem OFV in den vergan-
genen Jahren zu dem machten, was er war. 
Doch gute Spieler zu verpflichten, nur weil 
sie kicken können? Damit soll zumindest auf 
dem Stingenberg jetzt Schluss sein. Mert-
schat will die DNA verändern. Eine Einheit, 
dass sie kein anderer trennen kann. „Mit ge-
nau diesen elf Neuzugängen wird der 
Mannschaft die neue DNA verpasst“, erklärt 
der 37-Jährige.
Zur Realisierung seines Ziels hat Mertschat 
drei neue Stützen geholt. Lennart Lotz (TuS 
Oberpleis), Davor Matekalo (1. FC Niederkas-

sel II) und Hendrik Lohmer (BSV Roleber), der 
es nach mehreren Spielzeiten in unterklassi-
gen Ligen noch einmal wissen will. „Sie ha-
ben Führungsqualitäten, wie wir sie die 
letzten drei Jahre nicht hatten. Sie werden 
für neue Impulse sorgen“, schwärmt Mert-
schat. Die drei Defensivspezialisten nimmt er 
besonders in die Verantwortung, spricht aber 
vor allem dem 24-Jährigen Lotz große Qua-
litäten zu. „Er ist ruhig und ziemlich sicher 
am Ball und dazu noch torgefährlich. Er 
zeigt von Tag zu Tag mehr Potenzial und 

Qualitäten, die uns gut zu Gesicht stehen 
werden.“ Auf die ersten Ballkontakte musste 
Matekalo bis Ende August warten. Der 28-
Jährige Kroate, der bereits in der Saison 
2013/14 für Oberkassel auflief, laborierte 
lange an den Folgen einer OP an einem Ab-
szess.
Neu dabei sind zudem Marian Pfrengle (A-
Jugend), Alexandro Kolling (2. Mannschaft), 
Philip Sommer (SC Lindenthal), Andrew 
Nwuha (FC Geislar), Mathias Klokhammer 
(FV Bad Honnef II), Marwan Fathi (BW Fries-
dorf) sowie Samir Bouchuari (TuS Oberpleis 
II). Das aller Anfang schwer ist musste der 
OFV in den ersten Testspielen am eigenen 
Leib erfahren. Auch im Kreispokal kam be-
reits in der Zweiten Runde beim A-Ligisten 
FV Salia Sechtem (2:3) das Aus. Dafür gelang 
der (verspätete) Start in die Bezirksliga. Dem 
4:2-Sieg bei RW Merl, folgten zwei Unent-
schieden (1:1 beim Bröltaler SC/2:2 gegen 
Wahlscheider SV) und ein überraschender 
Dreier bei Hertha Rheidt. Erst im fünften 
Spiel bei TuRa Oberdrees setzte es die erste 
Niederlage (3:4). Im zweiten Heimspiel kam 
es am 22. September zum Derby gegen den 
SV Beuel 06. Trotz zweimaliger Führung ver-
lor der OFV das Spiel mit 2:3.

Eine Woche zuvor wurde im Rahmen der 
Mitgliederversammlung ein neuer (alter) 
Vorstand gewählt. Dabei wurden der Erste 
Vorsitzende Joe Körbs und sein Stellvertreter 
Markus Fußhöller in ihren Ämtern bestätigt. 
Geschäfts- und Finanzvorstand bleibt Jo-
chem Funke und offizieller Sportvorstand ist 
nun Andreas Kausch. Neu hinzu kam Stefan 
Pilar als Jugendleiter.

Joe Körbs, 1. Vorsitzender

Obere Reihe v.l.n.r.:  Sven Becker, Asonganyi Defang, Davor Matekalo, Marwan Fathi, 
Philip Sommer, Abdoulaye Djibril Sow, Rene Pütz, Nico Richarz.

Mittlere Reihe v.l.n.r.: Betreuerin Jana Vukota, Sportlicher Leiter Sascha Mertschat, Neuzugang, 
Yannic Steinle, Timo Balte, Andrew Nwuha, Lennart Lotz, Nico Schwarz, Co-Trainer Marco Glos, 

Trainer Sascha Strack.

Untere Reihe v.l.n.r.: Louis Schüller, Hamza Nali, Samir Bouchuari, Marian Pfrengle, Nick Winter, 
Jascha Krüper, Hendrik Lohmer, Moucine El Amrani, Alexandro Batista Costa Kolling.

Es fehlen: Koki Arima, Kevin Disselbeck, Mathias Klokhammer, Timo Meesters, Francisco Lahora.

Heim-Spielplan 2019/2020
8.September OFV – Wahlscheider SV

18.September OFV – TuRa Oberdrees
22.September OFV – SV Beuel 06
3.Oktober OFV – SV Bergheim
6.Oktober OFV – FSV Neunkirchen-S.

20.Oktober OFV – VfR Hangelar
10.November OFV – SC Uckerath
1.Dezember OFV – 1. FC Niederkassel

16.Februar OFV – Bröltaler SC
8.März OFV – RW Merl

22.März OFV – Hertha Rheidt
5.April OFV – TuS Buisdorf

26.April OFV – SV Niederbachem
10.Mai OFV – TV Hoffnungsthal
17.Mai OFV – TuS Mondorf
14.Juni OFV – SSV Bornheim
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Oberkasseler Elterninitiative Taubenschlag e.V.
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Im Taubenschlag ist was los!
Der Tag hat kaum begonnen, da sind die „Vil-
la Kunterbunt“ und die Räume der „Seestern-
gruppe“ schon fest in Kinderhand. So heißen 
die beiden altersgemischten Gruppen der 
Oberkasseler Kita auf der Königswinterer 
Straße, in der insgesamt 40 Kinder im Alter 
von zwei bis sechs Jahren betreut werden. 
Seit 1992 gibt es die private Elterninitiative 
bereits, schon zahlreiche Kinder sind hier in 

einer Atmosphäre der Wärme und Fröhlich-
keit betreut worden. 

Viel Raum zum Spielen und 
kreativ werden
Die Tagesstätte befindet sich in einer alten 
Villa, in der auf drei Etagen die Gruppenräu-
me, ein großer Turnraum, eine Bastelecken, 
die Küche und natürlich die Bäder unterge-
bracht sind. Ausgelassen getobt, geschaukelt, 
geklettert und gerutscht werden darf beson-
ders im großen Gartengelände, in dem es ne-
ben einem Kletterturm auch eine „Autobahn“ 
für die vielen Fahrzeuge gibt. Die sichere Ge-
borgenheit jedes Kindes in seiner Gruppe er-
mutigt es, die Lebendigkeit und Offenheit des 
Hauses zu entdecken. Regelmäßig werden 
ausgewählte Themen in Workshops kindge-
recht durchleuchtet. Und die Wackelzähne, 
so heißen die Vorschulkinder im Tauben-
schlag, unternehmen Ausflüge, gehen ins 
Theater, machen gemeinsame Fahrradtouren 
oder besuchen den Bäcker in seiner Backstu-
be.
Der Tag im Taubenschlag beginnt mit einem 
offenen Frühstück in der Gruppe – dafür dür-
fen die Kinder freitags ihre Lieblingszutat 
mitbringen. Für das Mittagessen sorgen zwei 
Köchinnen, die sich tageweise abwechseln 
und denen die Kinder beim Kochen auch ger-
ne über die Schulter gucken dürfen. Den Mit-
tagstisch decken die Kinder dann selbst. 
Frisch, ausgewogen, lecker und überwiegend 
„bio“ ist das Mittagessen, das es hier gibt. 
Das Konzept der Kita wurde von den Eltern 
gemeinsam mit dem pädagogischen Team 
entwickelt. Es geht dabei immer auf die un-
terschiedlichen Bedürfnisse der Kinder ein 
und ist kein starres Konstrukt, sondern offen 
für Veränderung und Weiterentwicklung. Im 
Mittelpunkt stehen natürlich die Kinder und 
ihre altersgerechte und liebevoll unterstützte 

Entwicklung. Fest steht: Das alles geht nur 
mit den Erzieherinnen des Taubenschlags. Sie 
sind ein tolles, bewährtes und eingespieltes 
Team! 

Schau mal, wie gut der Zaun hält …
So heißt es voller Stolz nach einem Aktions-
tag der Eltern im Taubenschlag, wenn – ge-
meinsam mit den Kindern – zum Beispiel der 

Gartenzaun erneuert wurde. Als Elterninitia-
tive haben die Eltern viele Möglichkeiten, 
sich in den Kitaalltag mit einzubringen, denn 
sie verwalten und organisieren die Einrich-
tung selber. Jedes Elternteil engagiert sich in 
einem Ausschuss, so dass die Aufgaben - 
vom Einkauf der Lebensmittel für das tägli-
che Mittagessen bis hin zur Gartenpflege - 
auf alle Schultern verteilt werden. Der ge-
wählte Vorstand vertritt die Interessen der 

Kita nach außen, koordiniert und verwaltet. 
Die verbleibenden Aufgaben werden in Aus-
schüsse verteilt und von den übrigen Eltern 
wahrgenommen. Dass das Engagement der 
Eltern über die notwendig zu erledigenden 
Aufgaben weit hinausgeht, zeigt sich immer 
wieder: So werden auch mal am Wochenen-
de gemeinsame Streifzüge durch das Sieben-

gebirge organisiert. 

Mit dem Taubenschlag durchs Jahr
Es ist auch neben dem Kita-Alltag ist aller-
hand los: Im Oberkasseler Karnevalszug wa-
ren Kinder und Eltern in bunten 
Dschungel-Kostümen unterwegs. Und in 
langjähriger Tradition haben die Eltern mit 
den Kindern (darunter auch ehemalige) beim 
Maikäferfest das Musical "Ritter Rost und 
das Gespenst" aufgeführt. Beim Sommerfest, 
kurz vor den Sommerferien, strahlten die 
Wackelzähne beim Anblick ihrer selbstgebas-
telten Schultüten. Mit Tänzen zwischen Sei-
fenblasen wurden sie in die Grundschule 
verabschiedet. 
Sehnsüchtig warten die Kinder nun auf den 
Martinszug mit Martinsfeuer im Kita-Garten, 
das Ansingen des Weihnachtsbaumes und 
das „Adventshaus“, einem Samstagnachmit-
tag in der Vorweihnachtszeit, an dem die 
Kinder Theater spielen und anschließend bei 
Kaffee und Kuchen Weihnachtsgeschenke 
gebastelt werden können. 

Anmelden und Mitglied 
des Taubenschlags werden
Wer sein Kind im Taubenschlag anmelden 
und sich mit der ganzen Familie in einer 
schönen Gemeinschaft engagieren möchte, 
der wendet sich bitte an Leiterin Hilde Kre-
schner. Gerne kann dann ein Termin verein-
bart werden, in dem der Kindergarten bei 
einem Rundgang durchs Haus vorgestellt 
wird. 

Kontakt:
Oberkasseler Elterninitiative Taubenschlag e. 
V. Königswinterer Str. 682
53227 Bonn
Tel: 0228 / 44 52 90
E-Mail: leitung@taubenschlag-bonn.de
Internet: www.taubenschlag-bonn.de
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Werbegemeinschaft Oberkassel e. V.

Die Werbegemeinschaft Oberkassel (WOK) 
ist ein Verein, indem sich Geschäfte des 
Einzelhandels, Büros und Firmen aus 
Oberkassel zusammengetan haben und 
verschiedene Aktionen im Jahr durchfüh-
ren. Die Entwicklung der letzten Jahre ist 
sehr positiv, so dass der Verein mittler-
weile 55 Mitglieder zählt, mit steigender 
Tendenz.
Das Hauptevent des Vereins ist das tradi-
tionelle Maikäferfest, welches jährlich im 
Mai stattfindet und tausende von Besu-
chern anzieht. Ein wirklich großartiges 
Familienfest, was sich durch seine Indivi-
dualität, und die Liebe zum Detail von an-
deren Straßenfesten abgrenzt. Neben den 
WOK Mitgliedern gestalten dieses Fest 
viele Oberkasseler Vereine mit, bei denen 
wir uns für die hervorragende Zusammen-
arbeit herzlich bedanken.
Neben dem Maikäferfest gibt es als zwei-
te feste Veranstaltung den „Christmas 

Evening“ bei dem die WOK die Oberkasse-
ler Bevölkerung zu Glühwein einlädt und 
die Geschäfte mit Weihnachtsangeboten 
die Kunden anzieht. In der Vorweih-

nachtszeit entwirft die WOK immer einen 
Adventkalender mit einem Motiv aus 
Oberkassel und wird dabei von der Künst-
lerin Sabine Kress unterstützt. Der Ad-
ventskalender wird in den Geschäften in 
Oberkassel für 10 € verkauft und der Ge-
winn aus der Aktion wird an einen guten 
Zweck gespendet. So konnte die WOK 
2018 ca. 1000 € an die ZOK spenden, die 
die Oberkasseler Abenteuertage für die 
Oberkasseler Jugend organisiert.

Dann konnte die WOK 2018 den Oberkas-
seler Wochenmarkt ins Leben rufen und 
etablieren. Die Idee kam Mitte des Jahres 
und im September 2018 war es dann be-

reits soweit. Der Oberkassler Wochen-
markt öffnete seine Türen und seitdem 
kann sich die Bevölkerung jeden Freitag 
ab 14 Uhr an frischem Fisch, Gemüse und 
Obst, Produkte vom Bauernhof, Käse und 
leckerer Pizza erfreuen. Der Marktplatz ist 
auf der Königswinterer Straße 673 und 
die WOK und die Betreiber freuen sich auf 
Ihren Besuch.
Die Werbegemeinschaft ist ein wirklich 

lebendiger Verein mit Menschen, die Lust 
haben etwas für Oberkassel zu organisie-
ren und somit den Ort zu bereichern. 
Wenn man sich umschaut und sehen 
muss, wie andere Stadtteile infrastruktu-
rell aussterben, können wir hier in Ober-
kassel wirklich stolz darauf sein, dass wir 
hier noch so ein schönes funktionierendes 
„Dorf“ haben, in dem man alles bekommt, 
was alltäglich braucht. Die WOK freut sich 
darüber hier aktiv mitgestalten zu dürfen 
und freut sich auf die nächsten Jahre.



Oberkasseler Zeitung 2019

In dieser Session durften wir auf ein närri-
sches Jubiläum zurück blicken.
Vor 44 Jahren wurden die alten Kamera-
den aus Aktiven der KG Kaasseler Jonge 
gegründet. Mit verschiedenen Tänzen, un-
vergessen der Can-Can oder auch als 
Scheich und Haremsdamen unvergessen. 
Am 9. April 2003 machten wir uns dann 
als Verein selbstständig. In den folgenden 
Jahren konnten wir mit unseren Tänzen 
immer wieder das närrische Publikum in 
unserer Region begeistern. Mittlerweile 
hatten wir unseren eigenen Stil immer 
mehr entwickelt. So sind seit nun fast 25 
Jahren das Programm – Gardetanz bzw. 
Showtanz-zu unserem eigenen Stil ge-
worden. Unvergessen unser Traumpaar 
Wolfgang Volkmer und Herbert Gabriel, 
die mit ihrer Mimik und Komik das Publi-
kum sehr oft zum Toben brachte. Durch 
fleißiges Training haben wir es dann auch 
geschafft, einzelne Wurffiguren einzustu-
dieren. In den 44 Jahren unseres Beste-
hens wurde die Truppe von 3 
Kommandanten geführt. 25 Jahre war 

Fritz Pacht unser Kommandant, dem dann 
Magnus Mackowiak folgte. Seit einigen 
Jahren haben wir mit Dennis Pacht einen 
sehr jungen Kommandanten, der seine Sa-
che sehr gut macht.
Seit einigen Jahren werden wir beim 
Kaasseler Zooch vom eigenen Rejimentss-
pellmannszoch begleitet. Durch die nette 
Geste der KG Kaasseler Jonge konnten wir 
in unserem Jubiläumsjahr mit einem 
Großwagen, toll dekoriert u. a. von Werner 
Klein, mit ca. 50 Personen am Zoch in 
Oberkassel teilnehmen.
Soweit ein kleiner Rückblick auf die Ge-
schichte der alten Kameraden.
Unsere letzte Session war wieder sehr er-
folgreich. Unsere beiden Trainerinnen Ka-
thy und Dana hatten sich für unseren 
Showtanz wieder etwas Tolles einfallen 
lassen. Beim Start zum Training für die 
neue Session konnten wir vier neue Tänzer 
begrüßen. Hinzu kam durch den Ausfall 

von zwei Aktiven aus beruflichen Gründen 
ein neues Bild zustande. Denn so mussten 
auch die ,,alten Tänze‘‘ komplett neu ein-
studiert werden. Aber durch die gute Ar-
beit der Trainerinnen ist uns das doch 
noch sehr gut gelungen. Für eine neu ein-
gebaute Figur konnten wir durch die Re-
aktivierung von Werner Klein auch wieder 

etwas mehr Akrobatik in unsere Tänze 
bringen. Dass es beim Publikum ankam, 
konnten wir immer wieder am Beifall der 
Zuschauer feststellen. Ein besonderer Hö-
hepunkt der Session 
war die Teilnahme 
als „Winkemarie-
chen‘‘ bei der Pro-
klamation der 
Wäscherprinzessin 
in Beuel. Hier lösten 
wir die von der 
Obermöhn Ina Har-
der auferlegte Stra-
fe für unser 
Mitwirken als Rat-
hausverteidiger aus 
dem Vorjahr ein. 
Doch sei hier auch 
noch unser Biwak 
am Karnevalssams-

tag erwähnt. Es ist zu einem festen Be-
standteil unseres Fastelovend in 
Oberkassel geworden. Beim Besuch des 
Bockerother Prinzenpaares mussten unser 
Vorsitzender Magnus Mackowiak und un-
ser Kommandant Dennis Pacht dann für 
eine falsche Bezeichnung der Prinzessin 
als Jungfrau den Straftrunk aus dem 
Dreschflegel „genießen“.

In diesem Jahr wurde beim Biwak unser 
langjähriger Aktiver Tänzer Adi Stelter 
zum neuen Biwaksenator ernannt. Mit 
dieser Ernennung sagen wir seit einigen 
Jahren den Damen und Herren ein herzli-
ches Dankeschön, die sich mit ihrem Ein-
satz um unseren Fastelovend in Kaassel 
verdient gemacht haben.
Mittlerweile zählt unsere Truppe 16 Akti-
ve, wobei von 22 bis 70 Jahren jede Alter-
sklasse vertreten ist. Hierbei sei zu 
erwähnen das Werner Klein seit 40 Jahren 
dabei ist, sowie unser Mariechen Herbert 
Gabriel in seinen 33 Jahren kaum einen 
Auftritt versäumt hat. An dieser Stelle 
auch mal ein herzliches Dankeschön an 
alle unsere Trainerinnen für ihre sicher 
nicht immer einfache Arbeit, uns das Tan-
zen beizubringen.
Wir freuen uns auf eine schöne Session 
2019/2020.

Ihre 
Alten Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.

Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V.

44 Jahre Die Alten Kameraden 
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für eine
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Ihrer Immobilie im Wert von 399,‑ €*
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EV Bonn Immobilien Spohr, e.K. • Moltkestr. 28 • 53173 Bonn
Tel: 0228‑422 770 • bonn@engelvoelkers.com •

www.engelvoelkers.com/bonn • Immobilienmakler






